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	Praktikum: Das ist mein Lebenslauf!

	Vorbereitung
	Einführung des Lesefahrplans

	Materialien für die Lehrkraft  
	Lesefahrplan


	Lernsituation 

	Sie haben in der Zeitung eine Anzeige gefunden. Dort sucht eine Schreinerei nach einem Praktikanten. Am Ende steht: Interessiert? Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnissen ...“. 

Das Anschreiben ist schon fertig und von Ihren Zeugnissen haben Sie Kopien gemacht. Jetzt fehlt noch der Lebenslauf. Aber Sie wissen nicht genau, was Sie alles in den Lebenslauf schreiben müssen. 
Von Daniel, einem Schüler der Berufsintegrationsklasse, bekommen Sie einen fast fertigen Lebenslauf, den Sie als Vorlage benutzen sollen. Im Deutschunterricht hat Daniel außerdem einen Aufsatz geschrieben, in dem er von sich erzählt. Er gibt Ihnen den Tipp, die fehlenden Informationen in diesem Text zu suchen.



Schreinerei Schmidt
Wir bieten jungen Menschen einen

Praktikumsplatz


Sie bekommen:

· einen ersten Einblick in unsere Schreinerei
· eine qualifizierte Begleitung

· die Chance auf einen Ausbildungsplatz

Wir erwarten:

· Interesse an handwerklichen Tätigkeiten

· Eigeninitiative, Engagement, Teamfähigkeit

Interessiert? 

Dann schicken Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit  



Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnissen bitte an:

Schreinerei Schmidt
Holzgasse 23

84453 Mühldorf
Tel: 08631-987654
	Phasen
	Unterrichtsverlaufsplanung

	orientieren 
 informieren
	Lernsituation: Praktikumsanzeige und Text
Informationstext: Daniels Geschichte 

Lesefahrplan

Individuelle Wörterliste 

Textverständnis: Was haben Sie verstanden?
Die Schülerinnen und Schüler lesen noch einmal, ordnen die Begriffe zu, markieren wichtige Informationen und lösen eine Multiple-Choice-Aufgabe.
Grammatik: Genitiv

Die Schülerinnen und Schüler finden die Genitive im Text und ordnen sie in die Tabelle ein. Anschließend paraphrasieren sie die Genitive (Wiederholung zur Lerneinheit 6.3). 
Daniels Lebenslauf 

Die Schülerinnen und Schüler ergänzen Daniels Lebenslauf mit Informationen aus dem Text „Daniels Geschichte“.

	planen
durchführen
	Mein Lebenslauf
Die Schülerinnen und Schüler verfassen ihren eigenen Lebenslauf handschriftlich mithilfe eines vorstrukturierten Arbeitsblatts.


	präsentieren 
dokumentieren
	Austausch 

Die Schülerinnen und Schüler tauschen ihren Lebenslauf mit einem Lernpartner aus.
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 Portfolio: Mein Lebenslauf
Die Schülerinnen und Schüler übernehmen ihren überarbeiteten Lebenslauf in ihr Portfolio. 

	bewerten 
reflektieren
	Partnerarbeit 
Die Schülerinnen und Schüler erzählen ihrer Lernpartnerin bzw.ihrem Lernpartner frei die Geschichte ihres Lebens. Sie kontrollieren gegenseitig den Lebenslauf auf Vollständigkeit und markieren Informationen als vorhanden oder fehlend.
Überarbeitung
Im Anschluss an die Bewertungsphase überarbeiten die Schülerinnen und Schüler ihren Lebenslauf, indem sie als fehlend markierte Informationen ergänzen.

	Vertiefung
	Interkulturelle Kompetenz: Umgang mit Lücken im Lebenslauf
Spracherwerb Deutsch: Genitiv (weitere Übung)
Textverarbeitung: Lebenslauf  



	8.4
	Praktikum: Das ist mein Lebenslauf!

	Lösungen


Daniels Geschichte

Was gehört zum Begriff? 
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 Kreuzen Sie an. 

a) Schulausbildung: 

( die Grundschule 

( der Ausbildungsbetrieb   
( die Universität  

( der Kindergarten 

b) persönliche Daten: 

( der Beruf der Eltern   
( der Geburtsort   
( der Familienstand   
( die Religion

c) Interessen: 

( meine Hobbys   

( mein Lieblingsessen  
( Sport, den ich mache   
( Lieblingsfilme
d) Kenntnisse: 

( Sprachen, die ich verstehe/spreche   
( Berufe, in denen ich schon gearbeitet habe   

( Gerichte, die ich gut kochen kann   
( Computerprogramme, die ich benutzen kann

